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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Regina Heiß und Kollegen vom 3. Dezember 1991, 

Nr. 2070/J-NR/1991, "Adsbau der Arlbergbahn 

im Bereich Landeck (Regiona1anliegen Nr. 65)" 

Im Allgemeinen: 

~OIAB 

1992 -D2- Os 
21j ~orOIJ 

An Werktagen befahren durchschnittlich' 105 Züge die Strecke 

St. Anton am Arlberg - Bludenz. 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu Frage 1: 
IIGibt es seitens der ÖSB bzw. der HL-AG bereits konkrete Fest­
legungen hinsichtlich des künftigen Trassenverlaufes der Arl­
bergbahn im Bereich Umfahrung Landeck'?" 

Im Bereich der Arlberg-Ostrampe wird für den Abschnitt 

Landeck - Pians der zweigleisige Ausbau von den ÖBB geplant. 

Seitens der ÖBB gibt es gegenWärtig allerdings noch keine 

Festlegungen für einen künftigen Trassenverlauf. Derzeit wer­

den (unter Mitwirkung der Stadtgemeinde Landeck) drei Trassen­

varianten untersucht. 

Zu Frage 2: 
"Wenn ja, wie sehen diese Entscheidungen konkret aus'?" 

Die Untersuchung der drei Trassenvarianten ist derzeit im 

Gang, wobei nicht nur die technische Machbarkeit, sondern vor 
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allem die ökologischen und ökonomischen Auswirkungen geprüft 

werden. 

Mit einem ausreichend fundierten Ergebnis (Vorlage voraus­

sichtlich Frühjahr 1992) werden die ÖBB - unter weiterer Kon­

taktnahme mit dem Bürgermeister und dem Stadtrat von Landeck -

die Bevölkerung informieren und zu einer konstruktiven 

Entscheidungsfindung einladen. 

Zu Frage 3: 
"Welche Kosten sind seitens der ÖBa bzw. der HL-AG für die 
Errichtung der Umfahrung Landeck der Arlbergbahn vorgesehen'?" 

Für den zweigleisigen Ausbau der Strecke Landeck - Pians 

sind - nach einer ersten Grobkostenschätzung - Mittel in der 

Höhe von ca. 1,3 Mrd S (Preisbasis 1.1.1991) erforderlich. 

Zu Frage 4: 
"Bis wann soll nach den Absichten der ÖBB bzw. der HL-AG mit 
dem Bau des Umfahrungstunnels Landeck der Arlbergbahn be­
gonnen werden,?11 

Nach der variantenentscheidungsfindung erfolgt eine de­

tailliertere Planung mit anschließendem Anhörungsverfahren 

gemäß § 3 Abs. 1 des Hochleistungsstreckengesetzes (BGB1.Nr. 

135/1989) als Voraussetzung für die Trassenverordnung. 

Nach erlassener Trassenverordnung erfolgt die Einleitung des 

eisenbahnrechtlichen Genehmigungsverfahrens, sodaß als frühe­

ster Baubeginn die 2. Jahreshälfte 1994 angenommen werden 

kann. 
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Zu den Fr.agen 5 und 6: 
"Sind Sie bereit, dafür zu sorgen, daß die betroffene Be­
völkerung von Landeck in die konkrete Entscheidung über den 
Trassenverlauf des Umfahrungstunnels Landeck der Arlberg..;. 
bahn im Rahmen eines Anhörungsverfahrens miteingebunden wird'? 

Wenn nein, warum nicht'?" 

Jede der drei Trassenvarianten bringt vorausSichtlich ein An­

hörungsverfahren gemäß Hochleistungsstreckengesetz mit sich. 

Die Durchführung eines Anhörungsverfahrens ist im Hochlei­

stungsstreckengesetz genau definiert. 

Wien, am .3.""1 e1Vf U (}t,rl 

~unge~ministe 

. /))lt~ 
1992 
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